
¥ Lübbecke/Espelkamp (nw/
eph). Birthe Keller hat sich für
ein Architektur-Studium ent-
schieden. Sarina Stockmann
macht erst ihr Fachabi im Be-
reich Gesundheitswesen und
will dann eine Ausbildung an-
schließen.DassdiebeidenSchul-
abgängerinnen aus Espelkamp
schon so klare Vorstellungen
von ihrer beruflichen Zukunft
haben, verdanken sie dem soge-
nanntenBerufsnavigator.
Das Instrument zur Entwick-

lung eines persönlichen Stärke-
profils kam im vergangenen
Jahr an den beiden Schulen von
BirtheKeller (Söderblom-Gym-
nasium) und Sarina Stockmann
(Birger-Forell-Realschule) erst-
mals testweise zumEinsatz.
Auf einer Veranstaltung in

der Volksbank in Lübbecke be-
richteten die beiden Schülerin-
nen jetzt vor rund 30 Schullei-
tern, Studien- und Berufswahl-
koordinatoren von ihren Erfah-
rungen.
Dazu eingeladen hatten die

sechs Volksbanken imMühlen-
kreis in Kooperation mit der
Agentur für Arbeit. Gemeinsam

setzensie sich für eine flächende-
ckende Einführung des Berufs-
navigators inMinden-Lübbecke
ein. Rund 300.000 Euro – ver-
teilt auf drei Jahre – sind sie be-
reit, dafür zu investieren. Vom

Einsatz des Berufsnavigators an
allen weiterführenden Schulen
im Kreisgebiet versprechen sich
die Initiatoren eine wertvolle
Hilfestellung für die Schüler bei
derschwierigenStudien-undBe-

rufswahl.
„Wir kennen in Deutschland

derzeit rund360Ausbildungsbe-
rufeundStudiengänge.Tatsäch-
lich gibt es in der Arbeitswelt je-
dochrund10.000Tätigkeitenbe-

ziehungsweise Funktionen“, be-
schreibt der Hamburger Perso-
nalexperte Jürgen Hort die
Schwierigkeiten der Berufswahl.
Hort hat den Berufsnavigator

anderHelmut-Schmidt-Univer-
sität entwickelt.Auf derPädago-
geninfo in der Volksbank stellte
erdas Instrument imDetail vor.
Für rund 3.500 Schüler der 9.

und12.KlassenkönntederNavi-
gator im kommenden Jahr – so
wievoreinemJahrbeiBirtheKel-
ler undSarina Stockmann– eine
wertvolle Hilfestellung bei der
Studien- beziehungsweise Be-
rufswahl sein. Die Untergrenze
für eine Realisierung des Pro-
jekts haben die Volksbanken
und die Arbeitsagentur auf
1.500Teilnehmer festgelegt.
Nach der Infoveranstaltung

inLübbeckemitvielpositiverRe-
sonanz von Lehrerseite und ei-
ner weiteren in Minden sind sie
zuversichtlich, dieses Ziel zu er-
reichen.Schulen,diedenBerufs-
navigator nutzen wollen, kön-
nen sich dafür bis zum 7. Okto-
ber bei den örtlichen Volksban-
ken imAltkreisLübbeckeanmel-
den.

Mitschülerkennensichuntereinanderambesten: Sie wissen um die persönlichen Stärken des jeweils ande-
ren. Dieses Wissen macht sich der Berufsnavigator zu eigen. Auf einer Infoveranstaltung in Lübbecke war-
ben Entwickler, Schüler, Lehrer sowie die Volksbanken und die Arbeitsagentur als Initiatoren für eine flä-
chendeckende Einführung des Berufswahlinstrumentes im Kreis Minden-Lübbecke. FOTO:RAINERSTEPHAN
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